
Migranten wünschen sich gleiche Chancen
Teilnehmer des EU-Projekts »DiverseCity« treffen sich in Versmold zum Austausch

¥ Versmold (maja). Sechs
strukturell sehr unterschiedli-
che Kleinstädte nehmen am
EU-Projekt »DiverseCity« teil.
Dabei geht es vor allem um die
Integration von Migranten. In
der ersten Phase werden an
den jeweiligen Standorten In-
terviews mit Zuwanderern ge-
führt. Ziel dabei ist, herauszu-
finden, in welchen Bereichen
Bedarf besteht oder wo sich
unentdeckte Potenziale bieten.
Jetzt stellten die Projektmitar-
beiter beim CJD in Versmold
erste Ergebnisse vor.

Der Interviewleitfaden, nach
dem die Gespräche mit den Mi-
granten geführt werden, bein-
haltet beispielsweise Fragen zum
persönlichen Umfeld, Arbeits-
markt und Bildung. Cornelia
Schönbrodt-Leßmann befragte
14 Versmolder mit Migra-
tionshintergrund. „Das war in-
teressant, weil natürlich jeder
einen anderen Kulturkreis hat.
Aber ich habe beobachtet, dass
bei den meisten die Familie an al-
lererster Stelle steht “, berichtete
die Projektmitarbeiterin für den
Versmolder Standort.

Ein wichtiger Faktor sei laut
Befragung auch der Wunsch, die
deutsche Sprache richtig zu er-
lernen. Beim Thema Ausbildung
und berufliche Qualifikation
bemerkte Schönbrodt-Leßmann
einen hohen Informationsbe-
darf. Oft würden die in der Hei-
mat ausgebildeten Berufe in
Deutschland nicht anerkannt.
„Ich denke da an den Arzt, der
hier seit 15 Jahren in der Pflege
tätig ist“, erzählte sie.

Auch Bleiberechtsregeln, Kul-
tur und Freizeitangebote waren
ein Thema. Sie habe festgestellt,

dass die Chancengleichheit ihrer
Kinder ganz oben auf der
Wunschliste der Migranten ste-
he. „Die Eltern möchten, dass ih-
re Kinder es einmal besser ha-
ben. Das ist nur mit guter Aus-
bildung möglich“, so Cornelia
Schönbrodt-Leßmann,

Das kann Silke Gary nur be-
stätigen. „Wir haben die bisher
erhobenen Daten zwar erst mal
nur grob analysiert, und es gibt,
bedingt durch die Verschieden-
heit der Städte, ganz vielfältige
Aussagen. Aber allen waren gute
Bildungsstätten und Kindergär-
ten wichtig. Sie haben diesbezüg-
lich durchweg positive Aussagen
zu ihrem Standort gemacht“, er-
klärte die Koordinatorin. Auch
hätten die Befragten ein hohes
Sicherheitsgefühl in ihrer Klein-
stadt und zudem das Gefühl, da-
zuzugehören. „Sie identifizieren
sich mit ihrer Wahlheimat“, er-
läuterte Gary abschließend.
Aufbauend aus den Gesamter-
gebnissen der Befragung werden
im nächsten Schritt des Projek-
tes konkrete Lösungen und Vor-
schläge erarbeitet.

Parallel zu den Erhebungen
der relevanten Daten gibt es eine
Strategieentwicklung der einzel-
nen Städte und schließlich die
Erarbeitung und Bewertung der
Beobachtungen. Dafür haben
die Projektmitarbeiter noch bis
Ende 2011 Zeit.
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Optimistisch in schweren Zeiten: Marcus Pleitner (Vierter von links) im Kreise seiner Ehrengäste – von links – Ándreas Grotklags (VW), die stellvertre-
tende Landrätin Elke Hardiek, IHK-Geschäftsführer Christoph von der Heiden, Francesco Forte (VW), Uwe Fassbender (Audi), Gesellschafter Eberhard
Hitzblech und Bundestagsmitglied Ralph Brinkhaus. Foto: S. DErkum

105 Jahre Ratserfahrung
CDU-Fraktion verabschiedet bisherige Stadtvertreter

¥ Versmold (mey). Zum letz-
ten Mal in dieser Konstellation
kamen am Donnerstagabend
die bisherigen Ratsmitglieder
der Versmolder CDU zusam-
men. Fraktionschef Ulrich We-
solowski verabschiedete acht
von ihnen aus der Fraktion.

„Insgesamt 105 Jahre Rats-
und Fraktionsarbeit haben die
Mitglieder geleistet“, stellte Ul-
rich Wesolowski anerkennend

fest. Vor allem die Arbeit von Lis
Fockenbrock, die ein Viertel-
jahrhundert für die CDU im Rat
saß, wurde besonders hervorge-
hoben. „Ihr habt viele Stunden
im Rat verbracht und die Stadt
vorangebracht“, fasste der Frak-
tionsvorsitzende die Arbeit von
allen zusammen.

Das Ausscheiden fast aller
acht Mitglieder aus dem Rat war
freiwillig, teils aus beruflichen
und teils aus altersbedingten

Gründen. Dass es Ulrich Weso-
lowski schwer fiel, die jahrelang
aktiven Mitglieder zu verab-
schieden, war seinen persönli-
chen Worten an jeden Einzelnen
anzumerken. „Danke für euren
Einsatz, danke für euer Engage-
ment“, fasste er zusammen. In
der gemütlichen Runde wurde
an die vergangenen gemeinsa-
men Jahre und die damit ver-
bunden Erinnerungen ein letztes
Mal zusammen gedacht.

Mut und Unternehmergeist
Marcus Pleitner eröffnet drittes Standbein an der Laerstraße

¥ Versmold. „Die Leute halten
Sie für mutig“, sagte IHK-Ge-
schäftsführer Christoph von
der Heiden anerkennend an
Marcus Pleitner gewandt. Der
Geschäftsführer von Pleitners
PS Zentrum hatte zur gestrigen
Eröffnung seiner neuen Ge-
brauchtwagen-Ausstellung
eingeladen und wurde von den
Ehrengästen vor allem für sei-
nen Unternehmergeist in wirt-
schaftlich schweren Zeiten ge-
würdigt.

Eine Ausstellungsfläche von
7 500 Quadratmetern, auf der
400 gebrauchte Pkw zum Begut-
achten und Ausprobieren ste-
hen, ist an der Laerstraße ent-

standen. „Warum gerade jetzt,
fragen sich viele“, sagte Pleitner.
„Weil gerade wegen der wirt-
schaftlichen Lage für viele der
nächste Wagen ein gebrauchter
sein wird“, gab er selbst die Ant-
wort und verzichtete auch nicht
auf einen Seitenhieb gegen den
Onlinehandel. Der Hype in die-
sem Bereich lasse nach, denn die
Käufer hätten zwar im Internet
eine gute Übersicht über den
Preis, aber der Zustand eines Au-
tos lasse sich nur vor Ort erken-
nen. Zudem könne eine gute Be-
ratung nur persönlich erfolgen,
„denn der Verkäufer möchte ja,
dass man auch das nächste Auto
bei ihm oder sogar bei seinen
Kindern kauft“, sagte Marcus

Pleitner und gab zu, dass es na-
türlich trotzdem nicht leicht fal-
le, momentan ein Projekt dieser
Größenordnung anzugehen.
Deshalb bedankte er sich bei sei-
nem Mitgesellschafter Eberhard
Hitzblech, der die Entscheidung
mitgetragen hat.

Der dafür nötige Optimismus
sei angebracht, sagte IHK-Ge-
schäftsführer von der Heiden in
seinem Grußwort. Denn die
Leute im Land wollten Auto fah-
ren und würden deshalb auch in
der Krise nicht auf luxuriöse Au-
tos verzichten, prognostizierte
er. Zudem belege die Unter-
nehmensgeschichte, dass man
bei Pleitner keine Angst vor Kri-
sen habe, denn schließlich sei das

Unternehmen in einer der größ-
ten Krisenzeiten des vergange-
nen Jahrhunderts gegründet
worden. Im Jahr 1919 hatte der
Urgroßvater des jetzigen Inha-
bers das Unternehmen als Repa-
raturwerkstatt gegründet. Und
hatte mit der Standortwahl ein
glückliches Händchen bewiesen.
Denn der Kreis Gütersloh zeich-
ne sich nicht nur durch starke
Unternehmerfamilien aus, wie
die stellvertretende Landrätin
Elke Hardiek in ihrem Grußwort
feststellte. Die Region liegt auch
bei den Einkommensvergleichen
stets weit vorne. Oder, wie von
der Heiden es zusammenfasste:
„Hier sitzt das Geld, verkaufen
Sie die Autos.“

Trafen sich zum Austausch: Die Projektmitarbeiter und Koordinatoren des EU-Projektes »DiverseCity« – von links:
Cornelia Schönbrodt-Leßmann, Stoyan Dimitrov, Joyce Müller, Oliver Schmidt, Silke Gary, Versmolds CJD-Leiter
Knud Schmidt, Christiane Erdmann, Bürgermeister Thorsten Klute und Johann Jendryczko. Foto: M. Bulla

Verabschiedet nach jahrelangem Engagement: Der Fraktionsvorsitzende Ulrich Wesolowski (Zweiter von rechts),
Torsten Gronau (von links) und Marianne Kampwerth bedankten sich bei Lothar Hogreve (10 Jahre Ratsmit-
glied), Lis Fockenbrock (25 Jahre), Wilhelm Schulte in den Bäumen (20 Jahre), Klaus Große-Wiegert (10 Jahre),
Reinhard Roy (5 Jahre), Juliane Schütte (15 Jahre) und Renate Rodefeld (10 Jahre). Es fehlte Gudrun Tschorn (10
Jahre). Foto: N. Meyrahn

60er-Jahre-Soul

aus Ostwestfalen
¥ Versmold/Harsewinkel
(HK). »Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute ist so
nah«. Nach diesem Sprichwort
handelt der Farmhouse Jazzclub
an der Vorbruchstraße an die-
sem Wochenende. Gast im
Clubhaus ist die ostwestfälische
Band Call’n’ Response mit popu-
lären Soulklassikern. Zehn Mu-
siker bringen in eigenem, unver-
kennbarem Stil das Beste des
60er-Jahre-Soul in neuer, ener-
giegeladener Interpretation auf
die Bühne. Das Konzert beginnt
heute, 31. Oktober, ab 20 Uhr
und wird am Sonntag, 1. No-
vember ab 12 Uhr als Matinee
fortgesetzt.

Sammler-Ausstellung

beginnt
¥ Versmold (HK). Der dritte
Teil der Ausstellung »Sammler
zeigen ihre Schätze« wird am
Sonntag, 1. November, um 11
Uhr im Heimatmuseum an der
Speckstraße eröffnet. Am Eröff-
nungstag ist auch Backtag und
die Besucher werden mit fri-
schem Brot und Butterkuchen
aus dem Backspeicher ver-
wöhnt.

Zeitreise zu

Martin Luther
¥ Versmold-Loxten (HK). Am
heutigen Samstag, 31. Oktober,
also am Reformationstag, findet
von 9.30 bis 12 Uhr die Kinder-
kirche im evangelischen Ge-
meindehaus an der Petri-Kirche
statt. Diesmal wird eine Zeitreise
ins Mittelalter gemacht. Dort
treffen die Kinder Martin Lu-
ther und erfahren, wie es war, als
er zur Schule ging und warum er
ins Kloster gegangen ist und
noch viel mehr.

Kreisverkehre
als Patentlösung

Erster Entwurf zur Hesselteicher
Dorfentwicklung vorgelegt

¥ Versmold-Hesselteich (maja).
Die schwierige Verkehrssituati-
on auf der Kreuzung an der Bä-
ckerei Sickendiek bereitet den
Hesselteichern schon seit Jahren
große Sorgen. Das gefährliche
Abbiegen des Schwerlastver-
kehrs könnte schon bald der
Vergangenheit angehören.
Nachdem Stadtplaner Olaf
Schramme, Landschaftsarchi-
tekt Wolfgang Hanke und Lutz
Wetzlar im Sommer bei drei
Arbeitskreissitzungen gehört
hatten, wo den Hesselteichern
der Schuh drückt, stellten sie
nun ihre Vorschläge für das
Dorfentwicklungskonzept vor.
Wie zum Beispiel den, durch
einen Kreisverkehr die besagte
Kreuzung zu entschärfen.

Rund 60 Hesselteicher saßen
am Donnerstagabend in den
Bänken der Paul-Gerhardt-Ka-
pelle, um sich das Ergebnis der
Arbeitskreissitzungen anzuhö-
ren. Bei denen hatte beispiels-
weise die örtliche Feuerwehr
bemängelt, dass ihr am Feuer-
wehrgerätehaus lediglich zwei
Parkplätze zur Verfügung stün-
den. Schramme schlug vor, 350
Quadratmeter Fläche zu erwer-
ben, um dort zirka 16 Parkplätze
anzulegen.

Auf der Oesterweger Straße
empfahl der Planer eine Über-
querungshilfe in der Nähe der
Bushaltestelle zu installieren, da
es mitunter für Schüler oder Äl-
tere problematisch ist, die Straße
gefahrlos zu überqueren.

Doch auch für den Autover-

kehr ist die Oesterweger Straße
nicht ohne. Als besonderer Ge-
fahrenpunkt gilt die mehr als
unübersichtliche Stelle der Ein-
mündungsbereiche der Vor-
bruchstraße und der Hesseltei-
cher Straße. „Die Verkehrsfüh-
rung ist sehr ungünstig. Wir
wünschen uns hier einen Kreis-
verkehr, der die Straßen an ei-
nem Punkt zusammenführt“, so
Olaf Schramme.

Ein großes Thema bei den
Arbeitskreissitzungen im Juni
war auch der fehlende Ortskern.
Pattwege zwischen Kapelle und
Spielplatz sollen diese Anlauf-
stellen miteinander verknüpfen.
Obstbaumreihen und eventuell
ein Teich könnten Fußgänger
zum Verweilen einladen.

Und schließlich wurde auch
über das zentrale Bürgeranliegen
gesprochen. Die eingangs er-
wähnte Kreuzung Oesterweger
Straße/Casumer Straße. „Diese
Einmündung ist nicht für den
Schwerlastverkehr ausgebaut“,
erklärte Schramme. Ein im
Durchschnitt 40 Meter großer
Kreisverkehr soll laut Experten
Abhilfe schaffen. „Eine gute
Idee, denn es gibt bei dieser Grö-
ßenordnung keine Rückstaus
oder sonstige Probleme“, be-
merkte Fachbereichsleiter
Hartmut Lüdeling zufrieden.
Der Kreisverkehr am Westheider
Weg habe nur 28 Meter im
Durchschnitt und funktioniere
auch. Doch um all die Ideen um-
zusetzen, sei man angewiesen auf
Fördergelder der Landeskasse,
gab er zu bedenken.

Konzepte in der Kapelle: Stadtplaner Olaf Schramme stellte Ideen zur Dorf-
entwicklung vor. Foto: M. Bulla

Affe Ronny präsentiert 80er-Jahre-Star Hubert Kah
Ronny’s Pop-Show mit Hits der 80er und 90er und dem Star der Neuen Deutschen Welle in Bockhorst

¥ Versmold (HK). Ronny’s Pop-
Show ist »On Tour« und macht
heute Abend, 31. Oktober, Station
in Bockhorst auf dem Hof Schnur
an der Dissener Straße 13. Für alle,
die die 80er-Jahre nicht bewusst

erlebt haben, sei an dieser Stelle
erklärt, dass sich hinter dem Na-
men Ronny ein Schimpanse ver-
birgt, dem Komiker Otto Waalkes
einst seine Stimme lieh und der im
ZDF eine Show mit Musik und

Sketchen moderierte. Nach dem
gleichen Konzept werden heute ab
20 Uhr Musik und Videos aus den
80er- und 90er-Jahren serviert –
und natürlich die Sketche mit
dem Affen. Höhepunkt des

Abends ist aber Hubert Kah. Der
Star der Neuen Deutschen Welle,
der mit seinen Hits »Rosemarie«
und »Sternenhimmel« berühmt
wurde, steht live in Bockhorst auf
der Bühne. Einlass ist ab 20 Uhr.

Abendkreis bastelt

fürs Fest
¥ Versmold (HK). Der Abend-
kreis Versmold trifft sich am
Dienstag, 3. November, um
19.30 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum an der Ro-
thenfelder Straße. An diesem
Abend steht weihnachtliches
Basteln auf dem Programm.
Mitzubringen sind eine Stick-
nadel, eine spitze Schere sowie
ein Bleistift.
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